
Metallbearbeitung (Lehrberuf)
Weitere Informationen und Ausbildungsbetriebe unter https://www.berufeerleben.at/berufe/1822 Lehrzeit: 3 Jahre

Berufsbeschreibung

Metallbearbeiter*innen sind mit der handwerklichen und maschinellen/industriellen Herstellung und Montage von Einzelteilen, Komponenten und Baugruppen

aus Metall befasst. Zu diesem Zweck bearbeiten sie verschiedene Metalle und Metallbleche wie z. B. Eisen, Stahl, Aluminium und stellen daraus verschiedene

Werkstücke wie Rohre, Stangen, Geländer und Verstrebungen, Baukonstruktionen, Maschinenteile und Gerüstteile her. Bei ihrer Arbeit setzen sie

metallbearbeitende Verfahren wie z. B. Feilen, Bohren, Schweißen, Drehen, Nieten, Wärmebehandeln und Löten ein.

Metallbearbeiter*innen arbeiten in Werkstätten und Werkhallen von Industrie- und Gewerbebetrieben; sie arbeiten eigenständig sowie im Team mit

Berufskolleginnen und -kollegen, Vorarbeiter*innen und Produktionsleiter*innen und verschiedenen Fach- und Hilfskräften zusammen.

Anforderungen

Körperliche Anforderungen:

gute körperliche Verfassung

gute Reaktionsfähigkeit

Lärmunempfindlichkeit

Unempfindlichkeit gegenüber Staub

Fachkompetenz:

gutes Augenmaß

handwerkliche Geschicklichkeit

räumliches Vorstellungsvermögen

technisches Verständnis

Sozialkompetenz:

Kommunikationsfähigkeit

Kund*innenorientierung

Selbstkompetenz:

Aufmerksamkeit

Belastbarkeit / Resilienz

Beurteilungsvermögen / Entscheidungsfähigkeit

Flexibilität / Veränderungsbereitschaft

Sicherheitsbewusstsein

Umweltbewusstsein

Methodenkompetenz:

Prozessverständnis

systematische Arbeitsweise

Tätigkeiten und Aufgaben

Arbeitsvorbereitung: Arbeitsplatz einrichten, Werkmaterialien, Bleche und
Metalle, zusammenstellen

technische Skizzen und Pläne, Werkzeichnungen usw. lesen und
verwenden

Arbeitsschritte, Arbeitsmittel und Arbeitsmethoden festlegen

Werkstücke, Einzelteile, Bauteile und Baugruppen aus Metall herstellen

dabei Metall bearbeitende Verfahren und Techniken anwenden wie z. B.:
Feilen, Bohren, Sägen, Schweißen, Drehen, Fräsen, Wärmebehandeln,
Gewindeschneiden, Senken, Schleifen, Reiben

Maschinen, Geräte, Einrichtungen, Konstruktionen, Bauteile usw.
zusammenbauen, befestigen, montieren und in Betrieb nehmen unter
Berücksichtigung von mechanischen und pneumatischen Systemen

dabei Bau- und Konstruktionspläne lesen und anwenden

Arbeitsergebnisse beurteilen, Qualitätskontrollen durchführen

einschlägige Sicherheitsvorschriften, Normen und Umwelt- und
Qualitätsstandards berücksichtigen

Qualitätskontrollen an Werkstücken durchführen

Arbeits- und Wartungsprotokolle führen
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